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Unter dem Ausstellungstitel „Dialog II“ zeigt die
Galerie Peregrinus in Scheidegg, Hitzenbühl 9, bis
zum 1. Juni Malerei von Uta Weik aus Lindau und
Skulpturen von Hanno Metzler aus Lingenau. Erleb-
nisse aus eiskalten Januartagen in Arizona hat Uta
Weik vor Jahren skizziert und danach in großforma-
tigen Gemälden niedergelegt. Hanno Metzler aus
Lingenau nutzt steinerne Fundstücke, die er meißelt,

schneidet, poliert und formt. Seine Stelen, Rundlin-
ge, die gebrochenen oder auch schmeichelnd ge-
schmeidigen Oberflächen treten in Beziehung zu den
von Weik massiv und schwer aufgetürmten Felsen.
In diesem Dialog lässt das Harte und Feste das Be-
wegliche und Sausende herein. Die Galerie öffnet auf
telefonische Anmeldung unter (0 157) 7608 8145 und
(0152) 5 2476320. wa/Foto: Galerie Peregrinus

Steinstelen und Felsen-Bilder treten in Dialog

Autor Timur Vermes aus seinem
neuen Roman „Die Hungrigen und
die Satten.“ Nach seinem Erfolgs-
buch „Er ist wieder da!“ hat er er-
neut eine Gesellschaftssatire ge-
schrieben, die aktuell, radikal, be-
klemmend und komisch zugleich ist.
Er liest am Freitag, 24. Mai, ab 20
Uhr auf dem Kulturboden im Deut-
schen Hutmuseum. Sein neues Buch
schildert folgendes Szenario:
Deutschland hat eine Obergrenze für
Asylsuchende eingeführt, ganz Euro-
pa ist bis weit nach Nordafrika hinein
abgeriegelt. Jenseits der Sahara ent-
stehen riesige Lager, in denen Millio-
nen von Flüchtlingen warten. Als die
deutsche Starmoderatorin Nadeche
Hackenbusch das größte dieser La-
ger besucht, erkennt der junge Lio-
nel die einmalige Gelegenheit: Mit
150000 Flüchtlingen nutzt er die
Aufmerksamkeit des Fernsehpubli-
kums und bricht zum Marsch nach
Europa auf. (wa/ins)

O Karten für die Veranstaltungen gibt es
in den jeweiligen Gäste- und Kulturäm-
tern. Die Nachbarorte, Lindenberg, Weiler-
Simmerberg und Scheidegg bieten für
ihre drei Literaturveranstaltungen einen Li-
teraturpass an, der eine deutliche Ermä-
ßigung der Ticketpreise beinhaltet.

Leben um. Zirk zeigt, wie es gelingt,
nur noch aufzunehmen, was Körper
und Seele guttut, und ebenso konse-
quent loszuwerden, was schadet.

Im Kornhaus Weiler ist am 16.
Mai ab 19 Uhr Sina Trinkwalder mit
ihrem Buch „Zukunft ist ein guter
Ort“ zu Gast. Dieses befasst sich mit
der Arbeitswelt von morgen, mit
Themen wie Digitalisierung und Au-
tomatisierung sowie den damit ein-
hergehenden Veränderungen der Ar-
beitswelt. Sie greift auch das generel-
le „Miteinander“ und die daraus ent-
stehenden Chancen für das gesell-
schaftliche Zusammenleben auf –
und richtet sich somit nicht allein an
Unternehmer und Führungskräfte,
sondern an alle. Sina Trinkwalder,
Jahrgang 1978, gründete das erste
Textile Social Business in Deutsch-
land: „manomama“. Für ihr ökologi-
sches und soziales Engagement er-
hielt die Augsburgerin das Bundes-
verdienstkreuz.

Begleitend zu dieser Veranstal-
tung gibt es im Kornhaus bis 16. Juni
eine Ausstellung, gestaltet von den
Jahrgangsstufen 5 bis 9, mit dem Ti-
tel „Bücher – eine vergessene Welt“.
Ausstellungseröffnung ist am 11. Mai
um 17 Uhr.

In Lindenberg liest der Bestseller-

Westallgäu Das Allgäuer Literatur-
festival, das zwischen 8. und 25. Mai
an vielen Allgäuer Orten mit 26
hochkarätigen Veranstaltungen auf-
wartet, bringt auch ins Westallgäu
bekannte Autorinnen und Autoren.
Wer mehrere Veranstaltungen be-
sucht, erhält einen Rabatt bei den
Eintrittskarten.

In der Stadtbücherei Wangen tritt
am 9. Mai um 20 Uhr die Autorin
Milena Moser auf. Sie liest aus ih-
rem Roman „Land der Söhne“. Im
Mittelpunkt der Geschichte steht So-
fia, zwölf Jahre alt. Sie reist mit ihrem
Vater Giò im Zug nach New Mexico.
Dessen Vater Luigi ist gestorben,
und Giò will sich der Vergangenheit
stellen: am Ort seiner und seines Va-
ters Kindheit. Dort entdeckt er über-
raschende Parallelen.

Am Theatron beim Kurhaus
Scheidegg begegnen Besucher am 15.
Mai ab 18.30 Uhr Merle Zirk, die ihr
Buch „Retreat Yourself! Loslassen
und neu beginnen“ vorstellt. Die le-
benslustige Powerfrau Merle Zirk
musste sich schon in jungen Jahren
neu erfinden, als sie mit einer schwe-
ren Krebserkrankung konfrontiert
sah. Weil die Schulmedizin ihr nicht
helfen konnte, stellte sie nicht nur
ihre Ernährung, sondern ihr ganzes

Geschichten und viel mehr
Veranstaltungsreihe Allgäuer Literaturfestival führt herausragende

Autorinnen und Autoren in die Region. Sie stellen nicht nur Romane vor

Wasserburg 53 Skulpturen bevöl-
kern ab dem 4. Mai das Seeufer in
Wasserburg, 30 weitere sind im In-
nenraum des Kunstbahnhofs aufge-
stellt. Die Skulpturenausstellung
setzt dabei auf Werke, die mit den
Grenzen von Figürlichkeit und Abs-
traktion spielen. Zehn Künstler aus
Deutschland, Italien, Österreich
und der Schweiz konnte Bernd
Steinlein, Organisator und Mitglied
des Kunstvereins, für die Skulptura
gewinnen. Einige Werke wurden ei-
gens für diesen Anlass geschaffen.
Die Objekte aus Holz, Stein und
Stahl werden größtenteils auf der
Halbinsel eine vorübergehende Hei-
mat finden.

Eine Skulpturenausstellung ist
aufgrund der großen und sperrigen
Objekte mit viel Aufwand verbun-
den. Geschätzte 500 Stunden Arbeit
und viel Herzblut hat Bernd Stein-
lein in das Projekt gesteckt. Jeden
Künstler besuchte er zuvor in sei-
nem Atelier. Zwei Jahre hat die
Ausstellungsplanung von der Kon-
zeption bis zur Umsetzung gedau-
ert. Mit dem fertigen Programm ist
Bernd Steinlein mehr als zufrieden:
„Die Skulptura bereichert die Kul-
turszene nicht nur im Dorf, sondern
auch in der Region.“

Die Attraktivität des Standortes
war ein starkes Argument, um
Künstler für die Ausstellung zu ge-
winnen. Alpen und Bodenseeufer
bieten eine malerische Kulisse und
die Frequenz der Spaziergänger sorgt
für Publikum. Zur Vernissage wer-
den alle Bildhauerinnen und Bild-
hauer anwesend sein. Außerdem bie-
tet der Kunstverein kostenlose Füh-
rungen an. „In Wasserburg ist die
Kunst frei“, resümiert Steinlein.

Während der Konzeption musste
Bernd Steinlein feststellen, dass nur
wenige Künstler konsequent abs-
trakt arbeiten. „Viele Künstler be-
finden sich auf einem Entwicklungs-
weg dorthin oder entfernen sich
wieder davon“, sagt er. Die meisten
Skulpturen spielen daher sowohl mit
wiedererkennbaren Elementen als
auch mit Verfremdung und geome-
trischen Formen. Der thematische
Rahmen der Ausstellung war damit
gefunden.

Nahbare Kunst
Gleichzeitig war es dem Kunstverein
wichtig, die Schwelle so niedrig wie
möglich zu halten. Es gibt bewusst
keine Tafeln mit Erklärungen zu den
Werken. Beim Spaziergang auf der
Halbinsel könne man über die Ge-
danken und Ideen hinter den abs-
trakten Skulpturen ins Gespräch
kommen. „Niemand soll sagen, das
ist zu hoch für mich“, fasst Dagmar
Reiche, stellvertretende Vorsitzende
des Kunstvereins, die Ausstellung
zusammen. Kunst solle nahbar sein.

Dagmar Reiche gestaltete außer-
dem den Ausstellungskatalog. Für
das Cover setzte sie aus geschickt fo-
tografierten Ausschnitten der Wer-
ke den Schriftzug „Skulptura“ zu-
sammen und vereint so die unter-
schiedlichen Stile der Künstler auf
einen Blick.

Der öffentliche Ort und die kos-
tenlose Führung sollen die Ausstel-
lung für jeden zugänglich machen.
Ein Ansatz, der funktioniert, wie die
erfolgreichen Vorjahre beweisen.
Bernd Steinlein ist sich daher sicher:
„Wer Sinn für Schönheit und Ästhe-
tik hat, der wird einen Zugang fin-
den.“ (kar)

O Die Skulptura eröffnet am Samstag,
4. Mai, um 15 Uhr. Von Juni bis Sep-
tember finden jeden Freitag von 15 bis 17
Uhr kostenlose Führungen statt. Treff-
punkt ist vor dem Pfarrheim Wasserburg.
Der Ausstellungskatalog kostet zehn
Euro.

Zwischen
Figürlichem und

Abstraktion
Zehn Künstler

bestücken Halbinsel
mit Skulpturen
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35 Künstler stellen
sich im Espantor vor
Isny Mitglieder des Verbandes Bil-
dender Künstler und Künstlerinnen
Baden-Württemberg gestalten die
nächste Ausstellung in der Städti-
schen Galerie im Turm im Espantor
Isny. Die meisten Ausstellenden
stammen aus der Region Bodensee/
Oberschwaben.

35 Künstlerinnen und Künstler
aus den Landkreisen Friedrichsha-
fen, Konstanz, Tuttlingen, Sigma-
ringen, Biberach und Ravensburg
zeigen in der offenen Werkschau die
Vielfalt ihrer Ausdrucksformen und
Positionen in aktuellen Arbeiten der
Skulptur, Malerei und Grafik. Die
Ausstellungseröffnung findet am 4.
Mai ab 17 Uhr statt.

O Dauer der Ausstellung: bis 23. Juni.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag
15 bis 18 Uhr, Sonntag 11 bis 17 Uhr.

„Entladung“ heißt diese Arbeit von Katrin Günther. Die 1970 in der Niederlausitz ge-
borene Künstlerin lebt und arbeitet in Konstanz und Berlin. Repro: Günther

Segelflieger startklar
für neue Saison

Luftsportgruppe Westallgäu Peter Fischer
steht an der Spitze des Ausbildungsvereins

Lindenberg Wenn an einem sonnigen
Frühlingstag weiße Kumulus-
Wölkchen auftauchen, ist dies das
Signal für die Segelflieger, dass die
ersehnte Thermik eingesetzt hat.
Diese idealen Bedingungen haben
bei ihrem Saisonstart die Mitglieder
der Luftsportgruppe Westallgäu
(mit Sitz in Lindenberg) vorgefun-
den, die seit vielen Jahren auf dem
Flugplatz in Durach bei Kempten
fliegerisch beheimatet ist.

Werkstattleiter Lutz Berger aus
Lindenberg präsentierte stolz die
vier von ihm gewarteten Vereins-
maschinen: den Doppelsitzer Twin
für Schulung, Einweisung und Stre-
ckenflug; den Oldtimer K 6 in Holz-
bauweise, vorzugsweise zur Weiter-
bildung von Anfängern; den beque-
men Leistungsflieger LS 4, ver-
gleichbar mit einem Tourenrad; den
Hochleistungsflieger Discus, ver-
gleichbar mit einem Rennrad.

Die 25 aktiven Piloten können
sich somit auf erlebnisreiche Flüge

freuen, zumal die neu formierte
Vorstandschaft um Peter Fischer
und seinen Stellvertreter Ralf Mit-
tag mit viel Elan und einer Reihe in-
novativer Ideen angetreten ist, um
den Flugbetrieb noch attraktiver
und die Ausbildung effizienter zu
gestalten. So werden die jungen er-
folgreichen Piloten zu einer Mann-
schaft für Wettbewerbe geformt.
Der Verein sieht auch Möglichkei-
ten, durch Kooperation mit Nach-
barvereinen die Aus- und Weiter-
bildung von Flugschülern zu inten-
sivieren. Ein guter Stamm erfahre-
ner Fluglehrer steht dafür auch die-
ses Jahr wieder zur Verfügung, so-
dass die Tradition als Ausbildungs-
verein in vollem Umfang weiterge-
führt werden kann. (wa)

O Kontakt: Wer Interesse an diesem
Sport hat und sich zum Segelflugzeug-
führer ausbilden lassen will, erhält Infos
beim Vorsitzenden Peter Fischer per
E-Mail: peter_0971@freenet.de

Der neu formierte Vorstand der Westallgäuer Luftsportgruppe: (hinten von links) Hans
Schmid, Kempten (Kassier), Ralf Mittag, Lindenberg (stellvertretender Vorsitzender),
Peter Fischer, Scheidegg (Vorsitzender), Bernd Schievelbusch, Lindenberg (Schriftfüh-
rer). Vorne die Kemptener Pilotenlegende Wack Hofmeister.  Foto: Lutz Berger

Michael Blank erhält
die Königswürde

Schützen Oberthalhofen Der Verein macht
sich auf die Suche nach einer neuen Bleibe

Stiefenhofen Viele aktive Schützen
des SV Oberthalhofen sind zur Preis-
verteilung der Winterserie und Pro-
klamation der neuen Schützenkönige
ins Gasthaus Rössle gekommen. Die
Königswürde erhielt Michael Blank
mit einem 3,0-Teiler. Max Hauber
(11,2) und Martin Gomm (11,4) folg-
ten auf den Plätzen zwei und drei. Sa-
bine Vogler sicherte sich mit einem
6,9-Teiler den Titel als Schützenlie-
sel vor Roswitha Hieble (13,2) und
Leoni Fink (13,8). Bei der Jugend
zielte Thomas Vogler mit einem
20,7-Teiler am besten. Er verwies
Magnus Blank (64,1) und Jodok
Bentele (88,9) auf die weiteren Sto-
ckerlplätze.

Schützenmeis-
terin Edeltraud
Vogler bedankte
sich bei allen
Sportlern für die
rege Teilnahme
und verkündete,
dass die Winter-
serie in den kom-
menden zwei
Jahren noch im
Gasthaus Rössle
in Oberthalhofen
durchgeführt
werden kann. Die
anstehenden zwei
Jahre werden ge-
nutzt, um ein
neues Schützen-
lokal zu finden.

Gausportleiter
Rene Koch nahm
mehrere Ehrun-
gen langjähriger
Mitglieder vor.
Xaver Lingg
wurde für 60 Jah-
re, Anton Lipp
für 40 Jahre und
Karin Pithan so-

wie Alexander Kraneis für 25 Jahre
Mitgliedschaft geehrt. (wa)

Ergebnisliste 2018/19
Jugend: 1. Madita Weh (1123,9 Ringe), 2.
Thomas Vogler (1065,7), 3. Jodok Bentele
(965,2). Damen: 1. Leonie Fink (1234,5),
2. Sabine Vogler (1223,4), 3. Carolin Fink
(1204,9). Damen aufgelegt: 1. Roswitha
Hieble (1359,1), 2. Marianne Hagelmüller
(1301,0), 3. Marie-Luise Fink (1292,6).
Herren: 1. Martin Hauber (1240,3), 2.
Herbert Weh (1190,8), 3. Philipp Scheffel
(1168,4). Herren aufgelegt: 1. Georg
Grath (1344,4), 2. Martin Gomm
(1340,8), 3. Aurel Fritz (1336,4). Pistole:
1. Otto Höß (1210,7), 2. Max Hauber
(1191,4), 3. Lukas Vogler (1179,2 Ringe)

Die neue Schützenkönige von Oberthalhofen: (von links) Ju-
gendschützenkönig Thomas Vogler, Schützenliesel Sabine Vog-
ler und Schützenkönig Michael Blank.

Schützenmeisterin Edeltraud Vogler (links) und ihr Stellvertre-
ter Gerhard Hägele (rechts) haben Remig Ziegler für 60 Jahre
Mitgliedschaft geehrt. Fotos: Schützenverein




